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Vorteil veganer Produkte 
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Veganuary 
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Bei uns erwartet Sie ein gepflegtes Zuhause mit familiärer 
 Atmosphäre. Gern helfen wir Ihnen, Ihr Leben so zu gestal-
ten, wie Sie es wünschen. Wir bieten Wohnpflege, Urlaubs- 
und Kurzzeitpflege sowie Wohnen mit Service. Lassen Sie 
sich gerne vor Ort beraten.

Wir  
wünschen allen 
ein frohes und 
gesundes Jahr 
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Liebe Leserinnen  
und liebe Leser,
ich wünsche Ihnen einen  
guten Start ins ´Neue Jahr 2024´.

Die schrecklichen Ereignisse aus 2023 sind noch nicht verarbeitet und 
2024 wird sicher kein ruhiges Jahr. Erdbeben, Waldbrände, Naturkata-
strophen, Terror und Krieg erleben wir tagtäglich in den Nachrichten. 
Vieles wird sich auch in 2024 nicht ändern.
Trotz der schlechten Nachrichten sollten wir unser Leben schön und 
liebenswert gestalten. Jeder von uns kann was dafür tun, um in seinem 
Umfeld zufrieden zu leben. Lernen Sie ihre Nachbarn kennen, reden sie 
miteinander, trinken sie vielleicht mal einen Kaffee zusammen. All das 
kann helfen, unsere Nachbarschaft zu verstehen und Probleme gar nicht 
erst entstehen zu lassen. 
Ich ziehe den Hut vor den vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in unseren Gemeinden, die viel Zeit dafür aufwenden, um 
unsere Vereine aufrechtzuerhalten. 
Bönningstedt, Ellerbek und Hasloh machen eine hervorragende  
Jugendarbeit, zum Beispiel in den Sparten Fußball, Handball, Judo 
oder Rhönrad. Die Senioren in unseren Gemeinden genießen die  
Zusammenkünfte, die von den Vereinen organisiert werden. Was 
wären die Kommunen ohne unsere hervorragende Freiwillige Feuer-
wehr, die immer schnell vor Ort ist, wenn man sie braucht. Und auch 
das DRK wird ehrenamtlich organisiert. Auch hier wird in unseren 
Gemeinden dafür gesorgt, dass Blut gespendet wird – für viele Men-
schen überlebenswichtig. Auch unsere neuen ausländischen Bürger, 
die aus einem fremden Land kommen und sich hier nicht auskennen, 
werden von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern und den Pasto-
rinnen und Pastoren in unseren Gemeinden betreut. Dafür sollten wir 
alle mal DANKE sagen! 
Leider befinden sich die bestehenden Ehrenamtsstrukturen aufgrund 
gesellschaftlicher Veränderungen im Wandel. Das oft hohe Durch-
schnittsalter von Ehrenamtlichen in traditionellen Strukturen hängt 
nicht nur mit dem demografischen Wandel, sondern auch mit neuen 
Anforderungen junger Menschen zusammen. Insbesondere in Krisenzei-
ten ist das Ehrenamt ein entscheidender stabilisierender Faktor für den 

gesellschaftlichen Zusammenhalt. Da stellt sich die Frage: Wie wird 
sich das bürgerschaftliche Engagement in Zukunft entwickeln? 
Wer Zeit und Lust hat sich ehrenamtlich zu engagieren, sollte sich –

je nach Interesse- in dem entsprechenden Verein informieren – denn 
das Ehrenamt darf nicht verlorengehen.  Es erweitert den Horizont und 

man lernt viele neue nette Menschen kennen. Nachwuchs ist überall 
gefragt und willkommen. Meldet Euch und lasst nicht zu, dass viele 
Menschen, egal ob Jung oder Alt,  ohne Hilfe der ehrenamtlichen Helfer, 
auf Begegnungen, Spaß und Kommunikation verzichten müssen. 

Ich wünsche Ihnen/Euch viel Spaß beim Lesen und freue mich auf ein 
gemeinsames  schönes ´Neues Jahr 2024´,

Ihre/Eure  
Danuta Szczesniewski
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Glasfasernetz im Alt-Dorf: 
Akquise startet im Januar

Der Anschluss an superschnelles Internet im 
Ellerbeker Alt-Dorf rückt näher: Im Januar will 
der Norderstedter Telekommunikationsanbieter 
Wilhelm.tel damit beginnen, die Anwohnerschaft 
anzusprechen und für Verträge zu gewinnen.

D en Angaben zufolge 
findet die Akquise 
zwischen Mitte Ja-

nuar und Ende März 2024 
statt. Wilhelm.tel plant, die 
Anwohner Anfang Januar 
per Brief über die Aktion und 
entsprechende Beratungs-
termine zu informieren. Wie 
bereits in den Ortsteilen 
Moordamm-Gebiet und Eller-

burg müssen sich die Hälfte 
der Haushalte im Alt-Dorf für 
einen Glasfaseranschluss und 
Anbieterwechsel zu Wilhelm.
tel entscheiden, damit das 
Unternehmen die Kosten für 
den Breitbandausbau über-
nimmt. Wenn Ende März 
2024 die benötigte Quote er-
reicht sei, könne der Ausbau 
im Herbst 2024 starten. � tk

Glasfaserkabel-Verlegung im Moordammgebiet.
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Zufriedenheit im Job
ist für uns das A & O !

Günther Hamer GmbH
Graf-Otto-Weg 4
22457 Hamburg-Schnelsen

Tel. 040/550 73 71
info@hamer-sanitaer.de
www.hamer-sanitaer.de

Drümmer & Zarnowski GbR
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TV ∙ HiFi ∙ Media-Home ∙ SAT-Technik
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Wir 
reparieren 
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egal wo 
gekauft!
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n Altgeräteentsorgung
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 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜ  V  -R  heinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung, 
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Dipl.Wi.-Ing. (FH) Teichert
Hauptstraße 51, 25462 Rellingen

t 04101 - 80 50 800 

www.ISOTEC-Teichert.de



Rellingen/Bönningstedt

Vergleichsschießen der Freiwilligen Feuerwehren
Freiwillige Feuerwehr Bönningstedt gewinnt Wanderpokal im 
Vergleichsschießen der Freiwilligen Feuerwehren von Rellingen 
und Umgebung.

S ich mit anderen Feuerwehren in der 
Nachbarschaft im sportlichen Wett-
kampf zu messen, dazu hatte der 

Schützenverein Rellingen eingeladen. An 
einem Samstag traten zwei Mannschaften 
der Feuerwehr Bönningstedt an, um in ins-
gesamt fünf Disziplinen (z.B. Luftgewehr-
schießen und Bogenschießen) ihre Begabung 
unter Beweis zu stellen.
Die Einweisung an den verschiedenen Waf-
fenarten durch Mitglieder des Schützen-
vereins und das Probeschießen am Vortag 
schien dabei Früchte getragen zu haben: 

Insgesamt durften die angetretenen Ka-
meradinnen und Kameraden drei Pokale 
mit nach Hause bringen. Hierzu zählten ein 
erster Platz in der Spezialdisziplin Pistole 
und einer in der Disziplin Luftgewehr. Auch 
insgesamt zeigten sich die vier Mitglieder 
einer unserer Mannschaften übergreifend 
treffsicher. Mit ihrer gemeinsamen Leis-
tung setzen sie sich gegen neun andere 
Teams der Freiwilligen Feuerwehren durch 
und konnten den Wanderpokal für den ers-
ten Platz in der Gesamtwertung mit nach 
Hause nehmen.

„Wir bedanken uns beim Schützenverein Rel-
lingen für die gelungene Veranstaltung, auf 
der zwischen dem sportlichen Wettkampf 
auch ausreichend Gelegenheit war, in lockerer 
Atmosphäre die Kameradschaft zu den um-
liegenden Wehren zu pflegen“, berichtet der 
2. Wehrführer der FFW Bönningstedt Bernd 
Reinefeld.

Familienverein Concordia

Neuer Vorstand gewählt

G roße Freude beim Familienverein Concor-
dia in Bönningstedt. Nach langer Suche 

wurde auf der Jahreshauptversammlung im 
Oktober 2023 endlich ein neuer Vorstand ge-
wählt. Der Bönningstedter Joachim Gabriel 
aus Winzeldorf übernimmt ab sofort den Vor-
sitz des traditionellen Vereins.
Gegründet wurde der Verein von den Win-
zeldorfer und den Bönningstedter Bauern, 
Gemeinsam haben sie etwas unternommen, 
denn Fernsehen gab es ja damals noch nicht. 
‘Damals‘, das war das Jahr 1884. Der Famili-
enverein Concordia ist die älteste Vereinigung 

in Bönningstedt. Die rund 
170 Mitglieder lieben 
ihren Verein. Sie kommen 
regelmäßig zusammen, 
um gemeinsam etwas zu 
unternehmen. Seit 1979 
war Günter Haase erster 
Vorsitzender des Famili-
envereins. Aus Altersgründen hat er diesen 
Vorsitz nun in jüngere Hände übergeben. Im 
nächsten Jahr feiert der Verein sein 140jähri-
ges Jubiläum. Die Bönningstedter dürfen sich 
jetzt schon auf ein tolles Fest freuen.

Am 20. Januar 2024 findet der Neujahrsemp-
fang des Familienvereins statt. Mitglieder und 
Nichtmitglieder, die den Verein kennenlernen 
möchten, sind nach vorheriger Anmeldung, 
herzlich willkommen. � ds

Das Sieger-Team FFW Bönningstedt freut 
sich über den Wanderpokal

Der Vorstand 
des Familien
vereins Con-
cordia (v.l.): 
1. Vorsitzender 
Joachim 
Gabriel, 
Kassenwartin 
Birgit Vauck, 
2. Vorsitzender 
Arnold Fellien 
und Protokoll-
führerin Bärbel 
Behrensmeier
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Ihr Steuerberater in Norderstedt
 Lohn- und Finanzbuchführung
 Jahresabschlüsse
 Einkommensteuererklärung
 Steuerliche Beratung für Vermietung & Verpachtung

Für Unternehmer & Privatpersonen · Kompetent in all Ihren Steuerfragen

Steuerberater Max Borchert
Gutenbergring 21, Norderstedt

Telefon 040-53 43 730
info@borchert-stb.de / www.borchert-stb.de

WICHERT Die Sachverständigen GmbH
KFZ-SACHVERSTÄNDIGEN-BÜRO 

Kieler Str. 50 · 25474 Bönningstedt · Telefon: 040 / 556 80 11
info@wichert-sv.de www.wichert-sv.de

3 SCHADENGuTACHTEN 3 FAHRZEuGBEwERTuNGEN 

 SOFORT-HILFE NACH UNFALL: 
 040 / 556 80 11 



Bönningstedter Obstbaumfreunde 
können ihr Wissen erweitern

D ie  A rbei t sgruppe 
Natur und Umwelt 
des Heimatvereins 

Bönningstedt betreut und pflegt 
seit vielen Jahren eine Streu-
obstwiese im Rellinger Weg in 
Bönningstedt und möchte im 
nächsten Jahr eine weitere Obst-
baumkultur anlegen. Zur Pflege 
der Obstbäume gehört regelmä-
ßiger Baumschnitt, um die Bäume 
gesund und vital zu halten und 
deren Leben zu verlängern.
Um das Wissen zu erweitern und 
den Apfelbäumen Gutes zu tun, 
hat Michael Vollmer einen Ex-
perten von der Firma Olaf Dreyer 
Obs tbaumschni t t 
eingeladen, der eine 
Schulung durchführen 
wird.
Start: 13. Januar 2024, 
10.00  Uhr im Alten 
Rektorhaus, Kieler 
Straße 120 mit einer 
theoretischen Einfüh-
rung (zwei Stunden) 
danach weitere zwei 
Stunden Einstieg in 
die Praxis im Rellinger 

Weg – bitte gerne einen Ast-
schneider, Handsäge, evtl. kleine 
Leiter mitbringen.
Bei „Schietwetter“ wird der Kurs 
um eine Woche auf den 20. Januar 
verlegt.
Die Teilnahme ist für Vereinsmit-
glieder kostenlos. Für Nichtmit-
glieder sind noch einige Plätze 
frei, nach dem Motto „wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst.“ Der Un-
kostenbeitrag beträgt € 25,00 pro 
Teilnehmer! 
Anmeldungen an: 
Michael Vollmer, Mail: 
mivo_nord@hotmail.com 
Tel: 555 044 84

Michael Vollmer, 
Teamleiter Natur und 

Umwelt, Heimatverein 
Bönningstedt von 

1984 e.V. (Archivfoto)
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Ihr Experte für Photovoltaikanlagen und E-Mobilität/Wallboxen
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Reparatur und Wartung von Kleinuhren.  
Großuhren auf Anfrage! 

Wasserdichtigkeitsprüfungen bis 20 bar
Batteriewechsel

Bitte vorher anrufen!
Uhrmachermeister Thomas Bressous 

ASTOR-Gewerbepark, Gutenbergring 67a, Norderstedt 
Telefon 040-52 88 34 74 – Fax 040-52 88 34 75
Email: info@bressous.de www.bressous.de

Drainagespülung ︴ Kanalreinigung 
Wurzelfräsen ︴ Pumptechnik
Hochdruckspülen ︴ Rohrkamera 
Verstopfungsbeseitigung

WELTERMANN
WEROKA

ROHRREINIGUNG

- - - - - - - -  A U S  R E L L I N G E N  - - - - - - - -

SCHNELL
SAUBER

FAIR
KOMPETENT

IHR ANSPRECHPARTNER
Dennis Weltermann
www.weroka-service.de 
0173 / 69 44 707



Gemeindevertretung Ellerbek

Lob und Blumen für das 
Stadtradeln-Koordinatorenteam 

Seit 2019 nimmt Ellerbek am Stadtradeln teil – jedes 
Jahr mit wachsenden Teilnehmerzahlen und guter 
Bilanz rund um die klimafreundliche Mobilität. 

D ie gesamte Organisation für Ellerbek liegt in den Händen von 
Dörte Felgendreher, Uta-Holst-Timm und Helmut Timm. Für die-

ses große Engagement dankte Bürgermeister Dominik Seebold (CDU) 
in der Gemeindevertretungssitzung im Dezember mit lobenden Worten 
und überreichte Blumensträuße. � tk

Das durchaus brisante Thema 
der Wohnungseinbrüche musste 
Wolfgang Ketels aus technischen 
Gründen zurückstellen. Er impro-
visierte, indem er den rund 40 
Vortragsgästen einen umfassen-
den Einblick in die Straftaten zum 
Nachteil (nicht nur) von Senioren 
gab. Ob Toiletten- oder Glas-Was-
sertrick, falsche Handwerker oder 
Amtspersonen, Stadtplantrick – 
die Liste der kriminellen Machen-
schaften von Trickbetrügern und 
Trickdieben ist lang. Wolfgang 
Ketels brachte viele anschauliche 
Beispiele und gab Tipps, wie man 
sich schützen kann. So empfiehlt 
der ehemalige Mitarbeiter des 
LKA Hamburg etwa „sich nicht 
ausfragen lassen“ und „niemals 
Fremde ins Haus lassen“. Sollte 
dies doch einmal notwendig sein, 
Freunde oder Verwandte hinzu-
ziehen! Und: „Im Zweifel lieber 
einmal mehr die Polizei rufen , 

wenn fremde, verdächtige Per-
sonen sich im Haus oder bei den 
Nachbarn auffallen.“ Thorsten 
Eckmann sprach an, dass sich 
Betrogene oftmals schämten 
und nicht zur Polizei gingen. Der 
Appel: Betroffene sollten Dieb-
stahl und Betrug immer anzei-
gen, damit die Polizei Hinweise 
auf das Betätigungsfeld und die 
Vorgehensweise der Kriminellen 
erhalte. � tk

Kriminalprävention

Wie man Trickbetrug 
erkennt und sich schützt 

Ende November hatte der SPD-Ortsverband Ellerbek 
zu einem Informationsabend unter dem Titel 
„Enkeltrick und Wohnungseinbruch – so schützen 
Sie sich“ eingeladen. Der Referent des Abends war 
Wolfgang Ketels, Kriminalhauptkommissar a. D. 
und heute Vorstandmitglied des Bunds Deutscher 
Kriminalbeamter. Der SPD-Vorstandsvorsitzende 
Thorsten Eckmann, selbst ehemaliger Kriminalhaupt-
kommissar, hatte die Veranstaltung organisiert.

Thorsten Eckmann dankte 
Wolfgang Ketels für den 
informativen Vortrag.

Nach dem Vortrag im Spiegelsaal: Referent Wolfgang Ketels (zweiter von 
links) und die SPD-Mitglieder Steffen Jahn, Thorsten Eckmann, Helmut 
Timm, Monika Böhnert, Eva-Maria Eckmann (von links nach rechts)

Von links: Das Stadtradeln-Koordinatorenteam Uta-Holst-Timm, Helmut 
Timm und Dörte Felgendreher mit Bürgermeister Dominik Seebold.
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Mein Anspruch ist  
Ihre Zufriedenheit.
Eine Immobilie zu verkaufen kann aus den unter-
schiedlichsten Aspekten eine Herausforderung sein, 
ob organisatorisch, emotional, finanziell oder auch 
zeitlich. Hierbei ist ein verlässlicher Ansprechpartner 
umso wichtiger. Gern stehe ich Ihnen mit Rat und Tat 
zur Seite. 

Kontaktieren Sie mich 
gerne jederzeit für eine  
kostenlose Beratung 
inklusive Marktwert- 
analyse.  

 
 
Ihr Manuel Drespe

Der Makler an Ihrer Seite.

MD IMMOBILIENKONTOR GmbH · www.md-immobilienkontor.de 
E-Mail: info@md-immobilienkontor.de · Telefon: 040 28 80 56 88



AKN Strecke (Projekt A1 / S21 (heute S5)

Plan für die Elektrifizierung 
nach Kaltenkirchen bestätigt

Der Planfeststellungsbeschluss des Schleswig-Holsteinischen  
Verkehrsministeriums über die Elektrifizierung der AKN-Strecke 
zwischen Hamburg und Kaltenkirchen (Projekt A1 / S21  
(heute S5) ist rechtmäßig. Das hat der vierte Senat des Schleswig- 
Holsteinischen Oberverwaltungsgerichts entschieden.

D ie AKN Eisenbahn GmbH darf dem-
nach die bestehende Strecke über 
eine Oberleitungsanlage elektrifi-

zieren, zwischen den Bahnhöfen Quickborn 
und Ellerau zweigleisig ausbauen und ver-
schiedene Anpassungsarbeiten entlang der 
Strecke durchführen.
Gegen den Plan hatten 24 unmittelbare An-
wohnerinnen und Anwohner der Bahnstrecke 
geklagt. Sie stellten die Erforderlichkeit des 
Projekts – wegen aus ihrer Sicht rückläufiger 
Fahrgastzahlen – grundsätzlich in Frage und 
rügten neben formalen Fragen unter vielen 
weiteren Punkten die Lärmbelastung während 
der Bauphase und im Betrieb, die teilweise 
Inanspruchnahme von Grundstücken für die 
Errichtung von Oberleitungsmasten und die 
Verpflichtung, um diese Masten und Oberlei-

tungen in einem Abstand von 2,50 m herum 
das Grundstück freizuhalten. In diesem Zu-
sammenhang bemängelten Sie auch die Ent-
scheidung für die Elektrifizierung durch eine 
Oberleitung statt einer Stromschiene.
Der Senat hat die Einwendungen in einer sie-
benstündigen mündlichen Verhandlung mit 
den Beteiligten erörtert. Nach einer mehr-
stündigen Beratung am nächsten Tag hat der 
Senat dann seine Entscheidung verkündet. 
Der Lärmbelastung während der Bauphase 
würde durch die im Plan festgelegten Vor-
sorgemaßnahmen ausreichend Rechnung 
getragen. Dazu zählten Quartalsprognosen, 
verbunden mit der Möglichkeit des Ministe-
riums, bei Bedarf durch weitere Auflagen auf 
veränderte Lärmbelastungen zu reagieren 
und die Verpflichtung zur Bestellung eines 

Lärmbeauftragten 
als Ansprechpartner 
für alle Betroffenen.
Die prognostische 
Einschätzung des 
Ministeriums, dass 
in der Betriebsphase 
durch die Elektrifi-
zierung keine Lärm-
zunahme zu erwar-
ten sei, begegne 
– so der Senat – kei-
nen methodischen 
Mängeln.

Die im Plan festgestellte Inanspruchnahme der 
Grundstücke sei nach den eisenbahnrechtli-
chen Vorschriften rechtmäßig. Insbesondere 
stelle die Verpflichtung, auf den Grundstü-
cken entlang der Strecke Hecken und Bäume 
zu entfernen und die Flächen künftig freizu-
halten keine Enteignung dar. Die Betroffenen 
würden nicht gänzlich der Verfügungsgewalt 
über ihr Eigentum beraubt. Es handele sich 
um eine Inhaltsbestimmung des Eigentums, 
die im Eisenbahngesetz zur Gefahrenabwehr 
vorgesehen sei.
Der Senat hatte keine Bedenken, was die Ent-
scheidung für eine Oberleitung statt einer 
Stromschiene angeht. Die Entscheidung sei 
anhand einer Abwägung anhand von acht 
Kriterien getroffen worden, wovon sieben 
für die Oberleitung sprächen. Besondere Be-
deutung hätten dabei Sicherheitsaspekte, 
vor allem für Kinder und Tiere. Ein Schutz 
der Stromschienen etwa durch Schutzzäune 
würde auf freien Strecken, anders als in der 
Stadt, zu einer stärkeren Zerschneidung der 
Landschaft führen, einen erheblichen Auf-
wand verursachen und zudem ebenfalls Flä-
chen beanspruchen.
Schließlich sei für den Senat das mit dem Plan 
einhergehende Ziel der Erhöhung der Fahr-
gastzahlen plausibel und das Projekt daher 
nicht grundsätzlich in Frage zu stellen. Zwar 
seien sie infolge der COVID-19-Pandemie 
im Jahr 2020 gegenüber dem Vorjahr stark 
zurückgegangen. Dies stelle die dem Plan 
zugrundeliegende Prognose zu einem Wie-
deranstieg der Fahrgastzahlen jedoch nicht 
substantiell in Frage.
Der Senat hat die Revision nicht zugelassen. 
Die schriftlichen Urteilsgründe liegen noch 
nicht vor. Innerhalb eines Monats nach deren 
Zustellung können die Klägerinnen und Klä-
ger Beschwerde gegen die Nichtzulassung 
der Revision erheben, über die dann das Bun-
desverwaltungsgericht zu entscheiden hätte. 
(Az. 4 KS 2/22) � pm/ds

Die AKN darf die neue S5 über eine Oberleitungsanlage  
elektrifizieren (Symbolfoto)

S21 Eidelstedt bis Kaltenkirchen – Fertigstellung voraussichtlich Ende 2028
Die Bahnsteigerhöhung in Bönningstedt ist bereits erfolgt.
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Die neue Herbst-Kollektion ist da! 

Schauen Sie vorbei:  
Bestimmte Artikel bis zu 50 % reduziert.

 

Damenmode

Barbara Poser
Frohmestr. 21 ∙ Hamburg-Schnelsen ∙ Email: Duo-poser@web.de

Tel. 040 – 552 53 39
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr und Sa. 10 – 16 UhrMo., Di., Do. 11 – 18 Uhr, Mi. 10 – 18 Uhr, Fr. 10 – 19 Uhr, Sa. 11 – 16 Uhr

auf ALLES aus der 
Winterkollektion 50 % 

Die neue Herbst-Kollektion ist da! 

Schauen Sie vorbei:  
Bestimmte Artikel bis zu 50 % reduziert.

 

Damenmode

Barbara Poser
Frohmestr. 21 ∙ Hamburg-Schnelsen ∙ Email: Duo-poser@web.de

Tel. 040 – 552 53 39
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Was ist los mit der Post?

Teil 4: Keinerlei Besserung 
bei der Postverteilung

In unserer Novemberausgabe haben wir von einer leichten Besserung der 
Postverteilung gesprochen. Dem ist leider derzeit wieder mal nicht so!

E in Unternehmer aus Bönningstedt 
teilte uns per Mail mit: „Am 
11.12.2023 erhielten wir um ca. 

16 Uhr in unserem Büro „einen Stapel“ Post 
von einem Postzusteller persönlich. Darauf 
angesprochen, dass die letzte Zustellung am 
30.11.2023 war, bestätigte er dies mit dem 
Hinweis, er hätte Urlaub gehabt. Soviel dazu!“ 

Ein zweiter Unternehmer berichtete unserer 
Redaktion, dass er ein Paket verspätet zuge-
stellt bekam. Als er den Zusteller darauf hin-
wies, dass das Paket bereits eine Woche vor-
her angekündigt war, antwortete er nur „Ja, 
ich war im Urlaub“. 
So wie diese Unternehmen dringend auf regel-
mäßige pünktliche Postzustellung angewiesen 

sind, geht es natürlich auch anderen Betrieben 
und Privatpersonen.
Unser Beschwerdeschreiben an die Bundes-
netzagentur ist bis Redaktionsschluss unbe-
antwortet geblieben. Sollten wir bis Anfang 
Januar 2024 keine Stellungnahme der Bun-
desnetzagentur erhalten haben, werden wir 
denen ein zweites Schreiben zusenden. � ds
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TIMM  WESTPHALEN
Bestattungswesen seit 1920

Kieler Straße 115 · Quickborn · www.bestattungswesen-timm.de

DER EIGENE SARG ODER 
DIE WUNSCHURNE …

Was spricht eigentlich dagegen, 
sich heute schon zu informieren?

 04106 -  22 94

Ihr Niendorfer 
Traditions-
unternehmen
seriös und würdevoll

Niendorfer Marktplatz 8 • 22459 Hamburg-Niendorf • E-Mail: info@erwin-juers.de

www.erwin-juers.de

Tag- und 

Nachtruf

Tel. 040 -

58 65 65

Die gute Adresse für Ihr neues Zuhause

Die Einrichtung bietet alten und pflegebedürftigen 



Sternsinger-Aktion 2024

„Kinder helfen Kindern – Gemeinsam für 
unsere Erde – in Amazonien und weltweit.“

U nter diesem Leitwort steht die 66. Ak-
tion Dreikönigssingen der Sternsinger 

2024, bei der sich Kinder für Kinder einsetzen. 
Die Beispielregion 2024 ist Amazonien. 1959 
wurde die Aktion erstmals gestartet. Inzwi-
schen ist das Dreikönigssingen die weltweit 
größte Solidaritätsaktion, bei der sich Kinder 
für Kinder engagieren. 

Rund 1,3 Milliarden Euro sammelten Stern-
singer seit dem Aktionsstart, mit denen Pro-
jektmaßnahmen für benachteiligte und notlei-
dende Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien, 
Ozeanien und Osteuropa unterstützt wurden. 
Die Aktion wird getragen vom Kindermissions-
werk „Sternsinger“ und vom Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend (BDKJ).
Schutz von Umwelt und Kultur steht im Mit-
telpunkt der 66. Aktion des Dreikönigssingens 
und zeigt deutlich, vor welchen Herausforde-
rungen Kinder und Jugendliche in Amazonien 
stehen. Sie zeigt, wie die Projektpartner der 
Sternsinger junge Menschen dabei unterstüt-
zen, ihre Umwelt und ihre Kultur zu schützen.
In der katholischen Gemeinde St. Marien in 
Quickborn sorgt Dorothe Driessen mit dem be-
währten Organisationsteam wieder dafür, dass 
ca. 40 bis 45 Mädchen und Jungen mit Beglei-
tern das Segenszeichen 24 + C + M + B + 24  
(Christus Mansionem Benedicat = Christus 

segne dieses Haus) an die Türen der Wohnun-
gen und Häuser schreiben.
Die Aktion beginnt am Sonntag, den 7. Januar 
2024, um 9:15 Uhr mit einer festlichen Stern-
singer-Messe in der St. Marien-Kirche, Kurzer 
Kamp, und der Aussendung der Sternsinger, 
die dann in begleiteten kleinen Gruppen durch 
unsere Stadt und die Umgebung ziehen.
Die bunten orientalischen Gewänder 
sind gerichtet, die goldenen Kronen 
geputzt und die Spendendosen vorbe-
reitet. Am Sonntag, den 7. Januar 2024, 
schwärmen die Sternsinger-Gruppen aus. 
In Quickborn, Ellerau, Hemdingen, Bil-
sen, Bönningstedt und Hasloh werden 
sie Freude und Segen zu den Menschen 
bringen. Segen bringen, Segen sein, in 
diesem Sinne sind die großartigen klei-
nen und großen Könige unterwegs.
Die Kinder freuen sich über eine Gabe für die 
notleidenden Kinder in der Welt, und wenn es 
dann zur Belohnung auch noch etwas Süßes 
dazu gibt, ist die Freude vollkommen.
Wer den Besuch der Sternsinger wünscht, kann 
dies im Pfarrbüro 04106-2422, oder per E-Mail 
gemeindebuero.quickborn@pfarreihlmartin.de 
anmelden. 

Rotary Club Quickborn

Benefiz-Neujahrskonzert zu 
Gunsten junger Musizierender

B ereits zum 11. Mal findet am 20. Ja-
nuar 2024 das Benefiz-Neujahrskon-
zert „Jung und verdammt gut“ des 

Rotary Clubs Quickborn zu Gunsten junger 
Musizierender statt. Im Mittelpunkt der 
abendfüllenden Benefiz-Veranstaltung im 
Artur-Grenz-Saal stehen die musikalischen 
Darbietungen der fünf hochbegabten Künstle-
rinnen im Alter von 11 bis 17 Jahren. Zusätzlich 
erwartet die Besucherinnen und Besucher ein 
gemütliches Get Together und der beliebte 
Jahresrückblick von Dr. Frank Sonntag. Auch 
für das leibliche Wohl wird gesorgt, die Ro-
tarier bieten handgemachte Schnittchen und 
Gourmet-Häppchen in Form ihres beliebten 
„Theatertellers“ an.
Mit dem Erlös des Benefiz-Neujahrskon-
zerts wird ein weiterer Stipendiatenplatz 

bei der „Hamburger Kon-
servatorium Akademie 
und Musikschule“ ge-
schaffen. Die diesjährige 
Stipendiatin ist die hoch-
begabte, elfjährige Ida 
Pujanek, die seit ihrem sechsten Lebensjahr 
Violine und seit ihrem siebten Lebensjahr 
Klavier spielt.
Quickborns Bürgermeister Thomas Beck-
mann: „Wir freuen uns sehr, das Benefiz-
Neujahrskonzert der Rotarier unterstützen zu 
können. ‚Jung und verdammt gut‘ hat sich zu 
einer schönen Tradition in Quickborn entwi-
ckelt. Das ehrenamtliche Engagement der Ro-
tarier trägt nicht nur dazu bei, unser kulturel-
les Leben zu bereichern, es lässt auch Träume 
wahr werden.“

Mit 1.250 Euro fördert die Stiftung das Quick-
borner Benefiz-Neujahrskonzert. Die zustän-
dige Stiftungsberaterin Bettina Fischer erklärt: 
„Die Jugend ist immer ein Schwerpunkt unse-
rer Förderung, doch in Quickborn stimmt auch 
das Drumherum. Das Konzert der Rotarier ist 
eine rundum tolle Veranstaltung als gesell-
schaftlicher und kultureller Treffpunkt zu Jah-
resbeginn. Wir freuen uns sehr, einen Teil zum 
Erfolg der Veranstaltung beitragen und das 
Musik-Stipendium von Ida Pujanek fördern zu 
können.“ (Siehe Termine S.12)� ds

Richard Welge (Präsident RCQ) , Bettina Fischer (Bürgerstiftung 
VR Bank in Holstein), Organisator Markus Steffen und Quickborns 
Bürgermeister Thomas Beckmann (Foto: Stadt Quickborn)

Sternsinger 2022 (Foto: Dorothe Driessen)
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Hausbewohner und Nachbarshund  
vertreiben Einbrecher 

Polizei sucht Zeugen
Am Montagabend (18.12.2023) ist es in der „Bogenstraße“ zu einem 

Einbruch in ein Einfamilienhaus gekommen, bei dem der Täter vor 
dem Objekt angetroffen wurde und dieser anschließend flüchtete.
Um 18.48 Uhr kehrte der Geschädigte nach Hause zurück und traf am 
Hauseingang auf eine fremde Person. Diese Person ist unmittelbar 
zuvor in das Einfamilienhaus gewaltsam eingedrungen und begann 
mit der Durchsuchung eines Zimmers. Der Hund der Nachbarin bellte 
in diesem Moment laut auf, so dass der unbekannte Täter von seinem 
Vorhaben abließ und das Objekt wieder verließ.
Vor dem Haus traf der Einbrecher, der eine ungefähre Körpergröße 
von 180 cm hatte und komplett schwarz gekleidet war, dann auf den 
heimkehrenden Hausbewohner und flüchtete vom Tatort vermutlich in 
Richtung „Garstedter Weg/Bahnhofstraße“. Da der Täter eine schwarze 
Sturmmaske und schwarze Handschuhe trug, konnte der Geschädigte 
keine genaueren Angaben zur Beschreibung tätigen.
Es ist nicht auszuschließen, dass ein zweiter Täter am Einbruch beteiligt 
war. Zu dieser Person liegt jedoch keine Beschreibung vor.
Aus dem Haus sind keine Gegenstände abhandengekommen.
Mitteilungen zu Auffälligkeiten oder mögliche Täterhinweise 
werden seitens der Polizei erbeten und von der Kriminalpolizei 
Pinneberg unter der Rufnummer 04101-202-0 oder per Mail an  
SG4.Pinneberg.KI@polizei.landsh.de entgegengenommen. � ots/ds

Selbstständig machen durch Weiterbildung

Qualifikation 
Kindertagespflege

S ie haben Interesse, sich 
als Kindertagespfleger:in 

in Hasloh selbstständig zu ma-
chen? Dann sind Sie hier viel-
leicht richtig!
Am 22. Januar 2024 findet 
ab 17.00 Uhr eine Informa-
tionsveranstaltung zum 
Thema Kindertagespflege 
im Dörphus (Garstedter Weg 
16a) in Hasloh statt.
Hier erfahren Sie unter an-
derem, welche Qualifikation 
benötigt wird und wie die 
Inhalte der Weiterbildung 

aussehen. Sie können sich in 
informeller Runde mit bereits 
aktiven Tagespflegepersonen 
zum Alltag als Tagesvater/
Tagesmutter (m/w/d) austau-
schen.
Unterstützt wird die Veran-
staltung von der Akademie 
für Kindertagespflege in Elms-
horn, der Familienbildungs-
stätte in Pinneberg und dem 
Verein „Hasloh Gestalten e.V“.
Interesse? Dann schauen Sie 
einfach vorbei und informie-
ren sich.

In der dunklen 
Jahreszeit steigt  

das Risiko für 
Haus- und 

Wohnungsbe-
sitzer, Opfer 

eines Einbruchs 
zu werden.
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www.dominico-service.eu
Meisterbetrieb  
Inh. Lars Grebe e.K.
HH-schnelsen · Frohmestr. 24
Tel. 0160 – 962 260 71

Öffnungszeiten: Mo-Do  9.30 - 17.00 Uhr  Fr  9.30 - 15 Uhr

Dominico Service

4  Türöffnung
4  Kostenlose  

Sicherheitsberatung
4  Einbruchschutz
4  Schließanlagen

Die Gemeinde Hasloh sucht  
zum 01.08.2022 eine

pädagogische Leitung (m/w/d)  
für den offenen Ganztag  
der Peter-Lunding-Schule

Kennziffer: HA-01.2022
unbefristet in Teilzeit

Gemeinde Hasloh
Der Bürgermeister

Hasloh

Bitte bewerben Sie sich unter Angabe der 
Kennziffer bis zum 10.06.2022 über das 

 Online-Bewerberportal karriere.quickborn.de

Weitere Informationen finden Sie im Internet auf 
unserer Homepage www.quickborn.de.

Bitte bewerben Sie sich unter Angabe der 
Kennziffer über das Online-Bewerberportal 

karriere.quickborn.de

Weitere Informationen finden Sie  
im Internet auf unserer Homepage. 

Kennziffer: Ha-03.2023
unbefristet in Teilzeit.

Die Gemeinde Hasloh sucht  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine Betreuerin/ 
einen Betreuer (m/w/d) 

für den offenen Ganztag  
der Peter-Lunding-Schule
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BÖNNINGSTEDT
06. Januar – Samstag
Ab 9.00 Uhr | Abholung der 
Tannenbäume 
Bitte abgeschmückt und gut 
sichtbar an Straßenrand legen | 
Abholung durch die Jugendfeu-
erwehr, die sich über eine kleine 
Spende freuen würden. 
Vorschau: Biikebrennen am 
24.02.2024

08. Januar – Montag 
16.00 – 18.00 Uhr | „Café der 
Begegnung“ | Ev.-Luth. Simon-
Petrus Kirche

11. Januar – Donnerstag
Neujahrsempfang des DorfGeflüsters 
Nur für geladene Gäste 

16. Januar –Dienstag
19.30 Uhr | Ausschusssitzung für 
Schule, Sport, Kultur, Jugend und 
Senioren 
Kulturzentrum Bönningstedt

20. Januar – Samstag
15.00 Uhr | Neujahrsempfang 
Familienverein Concordia 
Kulturzentrum Bönningstedt | 
Aufgrund der begrenzten Plätze 
ist eine Anmeldung zwingend 
erforderlich | Anmeldung: Hiltrud 
Kröger Tel. 5567579 bis 15.01.24

23. Januar – Dienstag
19.30 Uhr| Sitzung Schulverband 
Rugenbergen | Mensa Gemein-
schaftsschule Rugenbergen

25. Januar – Donnerstag
19.30 Uhr, Bauausschusssitzung 
Kulturzentrum Bönningstedt

28. Januar – Sonntag
Schwarzsaueressen |Schützenhof 
Borstel-Hohenraden | Kosten z. Z. 
ca. € 22,00 – Anmeldung: Hiltrud 
Kröger Tel. 5567579 bis 19.01.24 

30. Januar – Dienstag
Karpfenessen im Forsthaus 
Seebergen in Lütjensee 
10 Uhr Abfahrt in Hasloh und 
Bönningstedt | 16 Uhr Rückfahrt | 
Menu Auswahl: Karpfen blau oder 
Forelle Müllerin, Wildrahmgulasch 
mit Rotkohl und Klößen, Kaffeege-
deck mit Butterkuchen | Getränke 
werden gesondert abgerechnet 
| Anmeldung und Zahlung 
von € 85,00 bis 12.01.2024 | 
Bärbel Behrensmeier Tel.: 5566817, 
Hannelore Dreyer 5566970 und 
Brigitte Fredrich 57007546 | 
Überweisung auf SoVD Reisekonto 
DE77 2219 1405 0055 8742 51 bei 
der VR Bank. 

HASLOH
22. Januar – Montag,
19.30 Uhr, Bauausschusssitzung 
Schulungsraum Feuerwehr Hasloh

24. Januar – Mittwoch
19.30 Uhr |Sitzung Umweltaus-
schuss | Dörphus Hasloh

ELLERBEK
07. Januar – Sonntag
15.00 – 17.00 Uhr |Neujahrs
empfang des Bürgermeisters 
Kulturtreff/Spiegelsaal

10. Januar – Mittwoch
Abholung der Tannenbäume 
NEU: an Sammelstellen  
(* siehe unten)

12. Januar – Freitag 
19.30 Uhr | Preisskat
Feuerwehrwache Ellerbek

19. Januar – Freitag
18.00 Uhr | SPD Grünkohlessen 
Restaurant Rellinger Hof Schleßel-
mann | Hauptstraße 31, Rellingen

22. Januar – Montag
Abholung Tannenbäume
NEU: an Sammelstellen  
(* siehe unten)

27. Januar – Samstag
18.00 Uhr | CDU Grünkohlessen 
Restaurant Montenegro | 
Ellerbeker Str. 29, Bönningstedt

28. Januar – Sonntag
11.00 Uhr | Gottesdienst  
für alle Generationen 
Friedenskirche, Moordamm 43-45

31. Januar – Mittwoch
12.30 Uhr | „gemütlich&lecker“ 
– Mittagessen | Friedenskirche, 
Moordamm 43-45

QUICKBORN
07. Januar – Sonntag
Sternsinger-Aktion
09.15 Uhr | Festliche Sternsinger-
Messe | St. Marien Kirche, Kurzer 
Kamp | Danach: Aussendung 
der Sternsinger, die dann in 
begleiteten kleinen Gruppen durch 
die Stadt und Umgebung ziehen. 
Wer den Besuch der Sternsinger 
wünscht, kann dies dem Pfarrbüro 
(04106 2422, oder per E-Mail 
>gemeindebuero.quickborn@
pfarreihlmartin.de< anmelden.

14. Januar – Sonntag
17.00 Uhr | Neujahrskonzert Ham-
burger Ratsmusik „Chinoiserien” 
Werke von Georg Friedrich Händel, 
François Couperin, Teodorico 
Pedrini, Lin Chen u.a.| 16.00 Uhr | 
Neujahrsempfang vor dem Konzert 
| Artur-Grenz-Saal | Freunde 
der Kammermusik Quickborn | 
Kartenvorverkauf: Buchhandlung 
Galensa, Goetheapotheke und AKN-
Servicestelle. Kartenreservierung 
an der Abendkasse – Mail an: 
vorverkauf@kammermusik-
quickborn.de
www.kammermusik-quickborn.de

20. Januar – Samstag
Benefiz-Neujahrskonzert „Jung und 
verdammt gut“ |Start: 18.00 Uhr 
|Get Together im Foyer | Konzert-
beginn: 19.30 Uhr | Musikalische 
Darbietungen der fünf hochbegabten 
Künstlerinnen im Alter von 11 – 17 
Jahren | Eintritt: € 19,00 | Vorver-
kauf: Buchhandlung Galensa und 
Pascal Apotheke Quickborn-Heide

SCHNELSEN
Freizeitzentrum

25. Januar – Donnerstag
18.30 Uhr |Workshop Aquarell
malerei mit Ute Bantin 
Eintritt: € 25,00 inkl. Material und 
Begrüßungsprosecco

30. Januar – Dienstag
20.00 Uhr |New Orleans Shakers 
Schlagzeuger Thorsten Zwingenber-
ger und seine drei Mitstreiter bieten 
auf der Basis des alten New Orleans 
Jazz und karibischen Einflüssen 
moderne Interpretationen alter 
Jazz-Traditionen. Eintritt: € 18,00

Sammelstellen der Tannenbäume sind:
• �Kirchenstieg, Ecke Dorfstraße 

auf Grünfläche am Trafohaus

• �Kellerstraße Containerplatz

• �Seerosenstraße am Spielplatz

• �Friedrich-Schröder Platz,  
Königsberger Straße/  
Ecke Danziger Straße

• �Röpenkampsweg, Grünstreifen 
bei Willhorner Heide

• �Hasenheide am Rückhaltebecken

• �An der Aue/Posener Straße  
auf Grünstreifen

• �Wiesengrund Parkplatz  
am Straßenanfang

• �Moordamm/Ecke Ulmenweg

• �Am Karpfenteich  
auf dem Grünstreifen

• �Unter den Linden/Tannenweg

• �Rehwinkel vor dem Spielplatz

• �Burstah, vor dem Bauhof
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Termine / Veranstaltungen�

Januar 2024
Einige Termine können eventuell noch kurzfristig abgesagt werden.

Wir informieren Sie hierüber unter 
www.dorfgefluester-online.de oder auf facebook� Alle Termine ohne Gewähr



Yogastudio als Herzensprojekt
Wer Yoga praktizieren möchte, findet mit „Svara Yoga“ in der Frohme-
straße ein neues umfassendes Angebot für Gruppen- und Einzelkurse. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf therapeutischem Yoga.

O b Sport betreiben, Ausgeglichen-
heit finden oder mentale Stärkung 
erfahren … Seit Anfang November 

können Interessierte im „Svara Yoga“-Studio 
„modernes, dynamisches Yoga“ kennen-
lernen und ausüben. Zum Angebot zählen 
Kurse für Einsteiger („Yoga Basics“) wie auch 
weitere Kurse mit Körper- und Atemübun-
gen, Meditation und Entspannung („Body, 
Breath, Mind“) für verschiedenste sportliche 
Level und Vorlieben. Darüber hinaus findet 
in Gruppen- und Einzelkursen funktionelles, 
therapeutisches Yoga statt. „Hier gehen wir 
auf die besonderen Wünsche ein – wenn 
Rückenschmerzen in der Gruppe ein Thema 
sind, machen wir dazu spezifische Übungen“, 
erklärt Olaf Görbig. Er hat das Yogastudio 
gegründet und betreibt es mit seinem Team 
aus vier Yoga-Lehrerinnen, die ihre Kurse 
anbieten. „Alle sind gut ausgebildet und 
haben langjährige eigene Yoga-Erfahrung. 
Sie haben zudem gute Kenntnisse in Ana-
tomie, um in den einzelnen Yoga-Übungen 
Hilfestellung geben zu können“, betont Gör-
big. Voraussichtlich ab dem Frühjahr soll es 
bei Svara Yoga außerdem Yoga für Kinder 

und Angebote für prä- und postnatales Yoga 
geben. Frauen in der Schwangerschaft bzw. 
nach der Entbindung (Rückbildung) können 
dann in geschlossenen Kursen teilnehmen, 
um ihrem Körper etwas Gutes zu tun.

Yogastudio als Herzensprojekt
Olaf Görbig praktiziert, wie er im Gespräch mit 
dem Dorf-Geflüster sagt, seit rund 15 Jahren 
Yoga und hat seit seiner damaligen Grund-
ausbildung viele weiterbildende Workshops 
absolviert. 2015 hat er begonnen, selbst Yoga 
zu unterrichten. Mit seinem „Svara Yoga“-
Studio will er nun nicht nur eine Bedarfslücke 
in Schnelsen schließen. „Es ist ein Herzenspro-
jekt in meinem neuen beruflichen Lebensab-
schnitt“, so der 56-jährige ehemalige Konzern-
Manager. 

Offene Kurse, 
erschwingliche Preise
Teilnehmende können jederzeit in die offenen 
Kurse kommen, sagt Görbig. Die Gruppen-
größe liege bei bis zu 20 Personen, die in dem 
weitläufigen, hellen Studio viel Platz und Ab-
stand finden. Matten und andere Hilfsmittel, 

die in den Kursen zum Einsatz kommen, sind 
vor Ort, sodass Interessierte einfach erst ein-
mal kommen und ausprobieren können. Es 
gibt sowohl 10er-Karten als auch die Jah-
resmitgliedschaft. Görbig ist wichtig, dass 
die Kurse erschwinglich bleiben. Eine Probe-
stunde kostet 12 Euro, eine Probe-Dreierkarte 
30 Euro. Die 10er-Karte kostet 165 Euro. Eine 
Einzelstunde Yoga-Therapie liegt bei 95 Euro. 
Es gibt neben Einzel- auch Firmen- und Fami-
lienmitgliedschaften. Und: Menschen unter 
30 Jahre, Alleinerziehende und Arbeitslose 
erhalten 25 Prozent Rabatt. 
Mehr Information: svara-yoga.de

Haspa unterstützt Vereine in der Region 

Insgesamt profitieren mehr als 500 Organisationen vom Lotteriesparen

I hre Verbundenheit mit der Region macht die Hamburger Sparkasse 
unter anderem jedes Jahr durch die Übergabe der Fördermittel aus 

dem Haspa Lotteriesparen besonders deutlich. Insgesamt werden mehr 
als 500 gemeinnützige Organisationen in und um Hamburg auf diese 
Weise unterstützt. 
„Beim Lotteriesparen wird mit einem Schritt dreimal etwas bewegt. 
Das ist ganz einfach und bequem“, betont Bertram Erdmann, Leiter 
der Haspa-Filiale Niendorf Nord. Die Teilnehmenden spielen jeden 
Monat ein oder mehrere Lose für je fünf Euro. Hiervon werden vier 
Euro gespart und 25 Cent fließen direkt an einen guten Zweck. Wer 
mehr Gutes tun und seine Gewinnchancen erhöhen möchte, spielt 
zehn Lose mit verschiedenen Endziffern. Auf diese Weise gewinnt er 
jeden Monat mindestens drei Euro. 
„Mit den Fördermitteln werden ganz gezielt lokale Projekte in den 
Bereichen Soziales, Bildung, Kultur, Sport und Umwelt gefördert“, erläu-
tert der Filialleiter. In den Stadtteilen Niendorf, Schnelsen und Lokstedt 

erhalten 20 Vereine insgesamt 41.100 Euro. Zu den Begünstigten zählt 
zum Beispiel das Freizeitzentrum Schnelsen, das die Geldsumme für die 
Anschaffung interaktiver Flipcharts verwendet. � ds

Olaf Görbig, Yoga-Lehrer und Inhaber des 
Studios „Svara Yoga“ in der Frohmestraße.

Bertram Erdmann, Leiter der Haspa-Filiale Niendorf-Nord, übergab am 
Nikolaustag, gemeinsam mit den Filialleitern aus Schnelsen, Lokstedt und 
vom Tibarg, die Fördergelder an die Begünstigten. � ds
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Bürgermeister Seebold: 

„Zeitmanagement ist ein starkes Thema“
Seit Ende Juni lenkt Dominik Seebold (CDU) als Bürgermeister die Geschicke der Gemeinde Ellerbek.  
Wie das gelingt und welche Themen ihn derzeit beschäftigen, darüber spricht er im Interview.

Sie sind seit rund einem halben 
Jahr ehrenamtlicher Bürger­
meister in Ellerbek. Wie fügt 
sich diese Veränderung in Ihren 
Alltag ein?
Es ist viel zu tun – stellenweise mehr als ich 
erwartet habe, das muss ich ehrlich sagen. 
Viele Themen sind liegengeblieben, die ich 
aufarbeiten muss. Und auch die Dinge, die ich 
anders machen will, kosten viel Zeit. Für mei-
nen Alltag bedeutet das: Er ist komplett durch-
getaktet. Zeitmanagement ist ein sehr starkes 
Thema für mich. Ich habe Familie, einen Beruf 
und bin ehrenamtlicher Bürgermeister. Oder 
wie sagt man so schön: Eigentlich bin ich Bür-
germeister und nebenbei arbeite ich noch. 38 
Stunden in der Woche arbeite ich bei meinem 
Arbeitgeber und als Bürgermeister weitere 
30 Stunden. Das bedeutet für mich, ich habe 
einen Terminplan, der gut gefüllt ist – es sind 
aber auch Zeiten für die Familie drin. 

Was machen Sie beruflich genau? 
Ich bin Großprojektleiter Elektrotechnik im 
Ingenieurbüro von Hamburg Wasser. Es geht 
in dem Bereich vor allem um den Umbau und 
die Erneuerung von Wasserwerken. Ich bin als 
Verantwortlicher viel auf Baustellen in Ham-
burg und teilweise im Umland unterwegs, ar-
beite aber auch vom Homeoffice aus.

Wie funktioniert die Verein­
barkeit von Familie, Beruf und 
Ehrenamt?

Ich habe drei Kinder im Alter von 12, 10 und 
7. Ich versuche, alles so zu managen, dass 
die Familie nicht zu kurz kommt. Den Kleins-
ten bringe ich zur Schule nach Ellerbek, die 
beiden älteren gehen aufs Gymnasium nach 
Halstenbek. Das funktioniert richtig gut. Ich 
habe dann meine Zeit von 8 bis 15 Uhr, in der 
ich fest arbeite, auch stellenweise als Bürger-
meister. Von 15 bis 19 Uhr bin ich für die Fami-
lie da. Abends bleibt für mich dann wieder viel 
zu tun – da werde ich als Bürgermeister aktiv, 
gehe zum Beispiel zu Ausschusssitzungen, ar-
beite aber auch noch für meinen Arbeitgeber. 

Was sind aus Ihrer Sicht derzeit 
die dringlichsten Themen in der 
Gemeinde?
Am Allerdringlichsten sind Flüchtlingsunter-
künfte. Wir sind mit den Bürgern im Gespräch, 
ob sie Wohnraum haben, den sie vermieten 
können. Der Wohnraum wird natürlich immer 
knapper, daher sind wir auch auf der Suche 
nach Containerstandorten, wo wir Flüchtlinge 
unterbringen können. Mögliche Standorte 
werden derzeit geprüft. Rückmeldung dazu 
stehen teilweise noch aus. Insofern ist noch 
nicht klar, wo Container aufgestellt werden 
könnten. Für eine öffentliche Diskussion ist es 
daher zu früh. Aber machen wir uns nichts vor: 
Wir müssen irgendwo Container unterbringen, 
weil der Wohnraum fehlt. Hinsichtlich der aus-
gebrannten Wohnung für Geflüchtete an der 
Rugenbergener Straße sind wir mit der Eigen-
tümerin im Gespräch. Da wir auch planen 

müssen, haben wir um schriftliche Mitteilung 
gebeten, wann die Wohnung wieder zur Ver-
fügung steht. Eine Antwort steht noch aus.

Welche weiteren dringlichen 
Themen sehen Sie?
Aus meiner Sicht ist das Verkehrskonzept für 
die Gemeinde Ellerbek super wichtig. Ich hatte 
das für den Haushalt vorgesehen, es hat sich 
aber keine Mehrheit gefunden, das durchzu-
setzen. Wir müssen die Gemeinde entwickeln 
und auch den Verkehr genau angucken. Das 
werden wir dann wahrscheinlich im nächsten 
Jahr auf die Agenda nehmen. 

Für ein Verkehrskonzept ist also 
kein Geld vorhanden? Es waren 
sich doch alle Fraktionen einig, 
dass das Ortsentwicklungs­
konzept weitergeführt und Ver­
kehrsthemen daran angedockt 
werden sollen, um gesamtheit­
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liche Lösungen für verschiedene 
Verkehrsprobleme zu finden …
Der Gemeindehaushalt ist reduziert worden; 
so wichtige Dinge wie eben das Verkehrskon-
zept wurden rausgestrichen. Ich hätte die Mit-
tel lieber im Haushalt stehen lassen. Aber die 
Mehrheit der Gemeindevertretung hat sich 
dagegen entschieden. Hier liegt der Fokus ak-
tuell auf Themen, die in der Prioritätenliste 
der Fraktionen ganz oben stehen: Wie geht es 
weiter mit dem Umbau der Schule, mit dem 
Schwimmbad, mit der Machbarkeitsstudie für 
die neue Ortsmitte.
Es ist vielleicht noch nicht allen so klar, dass 
wir unseren Haushalt anders gestalten müs-
sen. In den letzten Jahren war immer Geld da 
und der Haushalt wurde so zurecht gestrichen, 
dass es gepasst hat. Das wurde in diesem Jahr 
auch so gemacht. Das fand ich nicht gut, denn 
die Dinge, die wir voranbringen wollen – wie 
die Entwicklung des Dorfes – können wir nicht 
so zurechtstreichen.
In den nächsten Jahren muss die Schule ins-
gesamt weiterentwickelt werden. Wir haben 
auch das wichtige Thema Feuerwehr: 2025 
wollen wir ein Feuerwehrfahrzeug für über 
eine halbe Million Euro anschaffen. Das muss 
alles finanziert werden. Deshalb müssen wir 
in der Gemeindevertretung eng zusammenar-
beiten, uns fokussieren und einen Plan haben, 
wo wir hinwollen. Mein Plan ist, die Gemeinde 
Schritt für Schritt immer weiterzuentwickeln, 
jedes Jahr zweihunderttausend Euro zu inves-
tieren, um dann langfristig in 10 Jahren einen 
neuen Stand zu haben oder halt alle paar Jahre 
ein Feuerwehrfahrzeug anzuschaffen oder den 
Bauhof zu modernisieren oder in der Kita eine 
Modernisierung durchzuführen. Die letzten 
Jahre sind allerdings anders gelaufen. 

Wie ist der Stand hinsichtlich  
des Hochwasserschutzes  

am Kellergraben?

Zurzeit liegen die Vorstellungen der Gemeinde 
und des Grundstückseigentümers, mit dem 
es noch keine Einigung gibt, sehr weit aus-
einander. Es sollte Mitte Dezember ein Tref-
fen mit dem Grundstückseigentümer geben. 
Rellingens Bürgermeister Mark Trampe, Frau 
Mohr vom Amt Pinnau und ich wollten an 
dem Gespräch teilnehmen. Der Grundstücks-
eigentümer hat das Treffen aus terminlichen 
Gründen abgesagt. Wir müssen einen neuen 
Termin finden.

Wann wird der zweite Bauab­
schnitt des Schul- und Radwegs 
von der Hermann-Löns-Schule 
zum Auengrund realisiert?
Den Bauabschnitt haben wir auf der Agenda. 
Es laufen Gespräche mit Eigentümern. Wenn 
alles klappt, dann geht der Bau im nächsten 
Jahr los. Wir planen, den Weg im kommen-
den Jahr komplett zu beenden. Die Finan-
zierung ist im Haushalt eingeplant und wir 
bekommen zudem eine Förderung – die wir 
nur noch im nächsten Jahr in Anspruch neh-
men können.

Es tut sich auch etwas  
hinsichtlich eines Kinder-  
und Jugendbeirats?
Ja, der Kinder- und Jugendbeirat ist ein wich-
tiges Thema, das gerade überall aufkommt. 
Ich finde es super, dass die jungen Menschen 
mitgenommen werden. Ich habe hier in der 
Gemeinde gemerkt, dass das jahrelang nicht 
passiert ist. Das ist jetzt der richtige Weg. 

Wichtig der Projektstand  
beim Mehrgenerationenhaus?
Die Planungen laufen weiter. Mit dem Inves-
tor, der Firma Rehder, sind wir in sehr gutem 
Austausch. Wir entwickeln derzeit den B-Plan. 
Es geht unter anderem um Versorgung und 
Entwässerung. Wir gehen davon aus, dass 
der B-Plan-Entwurf Anfang nächsten Jahres 
vorliegen wird und die Gemeindevertretung 
darüber abstimmt. Dann könnte Anfang 2025 
Baubeginn sein.

Zukunftsthemen: Inwieweit geht 
die Gemeinde das Thema der 

Photovoltaik auf öffentlichen 
Gebäuden an? Und die kom­
munale Wärmeplanung?

Wir fokussieren uns als Gemeinde gerade 
auf den Standort des Schul- und Sportzen-
trums mit Grundschule, Kita, Schwimmbad, 
Harbig-Halle und schauen, dass wir im Hin-
blick auf PV-Anlagen und Wärmeplanung 
alles zusammenbringen, was möglich ist. Es 
geht um ein ordentliches Konzept, denn das 
Thema wird uns sicher die nächsten 10 Jahre 
begleiten. Der erste Schritt ist die beschlos-
sene Machbarkeitsstudie – die wir auch be-
nötigen, um später Fördermittel generieren 
zu können.

Wie läuft die Zusammenarbeit 
mit den Nachbargemeinden? 
Über das Amt Pinnau tauschen wir uns mit 
den Nachbargemeinden sehr stark aus. Mit 
Rellingen haben wir eine projektbezogene 
Zusammenarbeit und ein gutes Miteinander 
gefunden. Zwischen Bürgermeister Trampe 
und mir läuft die Kommunikation sehr gut. Ein 
schönes Zusammenarbeiten! Bei Themen wie 
Kellergraben und Rellinger B-Plan 70 vertreten 
wir natürlich beide jeweils die Positionen un-
serer Gemeinde. 

Welche sind Ihre persönlichen 
Ziele in dieser Amtsperiode?
Fünf Jahre Amtszeit gehen schnell vorbei. 
Wichtig ist mir wirklich, dass wir unseren 
Standort entwickeln. Auch mehr Miteinander 
und Zusammenarbeit sind wünschenswert. 
Im Dezember habe ich eine Art Stammtisch 
ins Leben gerufen mit Schule, Kita und allen 
Vereinen in Ellerbek. Mir geht es darum, sich 
noch stärker untereinander auszutauschen 
und gemeinsam Dinge zu entwickeln. 
Ich möchte, dass wir einen zukunftsorientier-
ten Plan haben, wo wir als Gemeinde hinwol-
len, dass wir uns Ziele setzen, nicht nur für die 
nächsten fünf Jahre, sondern auch langfristig 
für 10, 15, 20 Jahre. Dazu zählen Gewerbe-
ansiedlung genauso wie seniorengerechtes 
Wohnen und generell Wohnraum.
Mit meinem Team, allen Mitarbeitenden in der 
Gemeinde, ist es ein richtig schönes Zusam-
menarbeiten. So wünsche ich mir das auch auf 
politischer Ebene. Dass alle Fraktionen näher 
zusammenrücken und wir ordentlich gemein-
sam die Gemeinde entwickeln. 

Danke für das Interview,  
Herr Seebold.
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